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Vorlage Nr. 101.18.811 

 

 

Ergebnisse aus anderen Städten zu Tempo 30 nachts auf Hauptverkehrsstraßen 

vorstellen 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, über Erfahrungen mit Tempo 30 nachts auf 

Hauptverkehrsstraßen aus anderen Städten, z.B. Münster, Freiburg, Frankfurt, 

zu berichten. Dabei soll dargestellt werden, ob die Ergebnisse auf Kassel 

übertragbar sind. 

 

Begründung: 

Auf vielen Hauptverkehrsstraßen im Kasseler Stadtgebiet werden die zulässigen 

Lärmwerte, die zum Schutz der Bevölkerung vorgegeben sind, wiederholt 

überschritten. Eine Möglichkeit, die Lärmwerte zu reduzieren und damit die 

Gesundheit der Anwohner*innen besser zu schützen, ist die Einführung von Tempo 

30 auf solchen hochbelasteten Hauptverkehrsstraßen.  
Inzwischen haben viele Kommunen die Anordnung von Tempo 30 zum Lärmschutz 

an Hauptverkehrsstraßen erprobt und die Ergebnisse durch Messungen begleitet 

und dokumentiert. Um zu prüfen, welche Entlastung eine solche Festlegung auf 

Kasseler Straßen erzielen würde und welches die nächsten Schritte einer 

Umsetzung sein könnten, soll über die Ergebnisse im Ausschuss berichtet werden. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Eva Koch 

 

Dr. Günther Schnell Dieter Beig 

Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 

 

 

Dr. Cornelia Janusch Andreas Ernst 

Stadtverordnete Stadtverordneter 




